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Nr . 210 . Donnerstag , den 0 . September 1000 . SO . Jahrgang .
Amtliche KuEste

Fortsetzung der am 5 . Septbr . angemeldeten
Fremden .

In den Privatwohnungen ;
Villa Franziska .

Breitmeier , Hr . V . Verwalt . -Aktuar Gmünd
Hern ». Großmann .

Nagel, Frau Fabrikant Kleinkarlbach
Wilh . Güthler , Elektrotechniker.

Bühlmaier , Hr . Johann , Landwirt Weitmars
Nuding, Hr . I . Ehr ., Ortssteuerbeamter

Waldhausen
Wäckermstr . Hang .

Schradin , Frau Elise , Privatiers Sontheim
Billa Hecker.

Fickert, Frl . Jda , Privatiere Leipzig
Haus Honold .

Walther , Frl . Privatiere Mannheim
Oppenheimer , Hr . Lingolsheim

zLehrerin Kämmerer .
Müller, Frl . ' Nürtingen

Metzgermstr . Kappelmaun , Kgl . Hofl
Eisele, Hr . I . Gemeindepfleger Kl .-Süßen
Haug, Hr . A , Brauereibes . Freudenstadt

Villa Karlsbad .
Kirchberger, Hr . Karl mit Frau Gem .

Mannheim
Bäüermstr . Krauß .

Koch, Frau Forstassessor Didelshausen
Haus Kuch .

Geißler, Frau Anna , Kfms . - G .
Kursawe , Hr . Postsekretär mit

und Sohn
Villa Ladner .

Böh ringer , Frau M .
Böhringer , Fr . Kätchen

Villa Linder .
Rigler, Hr . A, , Ksm.
Hartdegen, Hr . Adolf , Kammervirtuose Kassel

Fr . Nothacker. Villa Sofie,
von Sonklar , Frau Alice , Hptms .- W . Berlin

Lehrerin Oberdörfer .
Doll, Frl . Frida Munderkingen

Park -Villa .
Christ , Hr . Herberts Rheinau

Billa Pauline .
Ruez, Frl . M . Marburg a . Lahn
Miller, Frau Obsrpostsekretär Kannstatt

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Bergamy, Hr . Hans , Schauspieler

Frankfurt a . Oder
Villa Fritz Rath .

Kahl, Frau Hugo Karlsruhe
Haus Waldheim .

Armbruster, Hr . Karl , Oberpostsekrelär mit
Frau Gem . Stuttgart

Oberbaddiener Waudpslug Wie .
Förster , Hr . Polizeisekretär mit Frau Gem .

Straßburg
Villa Wetzet.

Thorbahn, Hr . Paul , Regierungsbaumstr .
Hamburg

Lehrer Wörner .
>!ung , Frau Baurat Zabern

Krankenheim .

Stuitgart
Frau Gem .
Freienwalde

Lindenfels

Wiesbaden

Aahn, August
Riehle, Karl
Schneider , Christian
L'PP . Wilhelm
Sauer, Karl
«chürle, Johannes
Schaudt , Karl
Bohner , Karl
Herold, Heinrich
Gebhart , Anton

Rudern
Hedelfingen

Obeceisesheim
Stuttgart

Horb
Gmünd

Bitz
Eßlingen
Oedheim

Braunenweiler

Verzeichnis
der am 6. September angemeldeten Fremden :

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .^ otz, Hr . August mit Frau Gem . Böblingen

Hotel ^Belle vue .
Sammann , Frau Eisenbahn -Direktor m . Begl .

Fr . Wilh . Mirsaly Riga
Weiß , Hr . Rudolf , Direktor Franzensbad

Gasth . zur Eisenbahn .
Waiblinger , Hr . Fr . Photograph Tübingen

Hotel Klumpp .
Mogilensky , Hr E . A . St . Petersburg
Guth , Hr . Theo K . mit Frau Gem . Boston
Guth , Frl . Fanny P . Boston
True , Frl . Helene Boston
Hörstel , Hr . Dr . inr . mit Chauffeur

Braunschweig
Heckmann , Hr . Leutnant Saarbnrg
Gödhart , Hr . Direktor Düsseldorf
Joos von Bauern , Hr . Dr . Braunschweig
Uth , Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Frau Gem .

Düsseldorf
Götz, Hr . Leutnant Saarburg

Hotel Post .
Trvsiener , Fraus Düsseldorf
Schmidt , Hr . G . Dr . Jnstizrats Dresden
Mundt , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem . u .

Schwester Freden
Paterson , Hr . W . Manchester
Witwort , Hr . I . H . „
Egers , Hr . A . Kfm . Berlin
Pfeiffer , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart
Voigtländer , Hr . Joh . , Kfm . Berlin
Stephan , Hr . mit Frau Gem . Marburg

Sommerberg -Hotel .
Blezinger , Hr . A . Dr . Medicinal -Rat mit

Frau Gem . Kannstatt
Petz , Hr . Dr . mit T . Heilbronn
Lautenschläger , Hr . A , Kfm . Heilbronn

Hotel -Pension Stolzenfels .
Siegrist , Frl - Julie , Buchhalterin Heilbronn

In den Privatwohnnngen :
Wilh . Bott . König -Karlstr . 75 .

Burk , Frau Werkmeister Stuttgart
Pauline Bühl . Villa Göthe.

Schüsman , Frl Lydia mit Frl . Schw .
M . -Gladbach

Diakonisseustation .
Grieb , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart

Poftunterbeamter Eitel .
Fischer , Frau Maria , Sägwerkbesitzersgattin

Stuttgart
Fischer , Hr . Sägwerkbesitzer „Villa Hammer .
Stöpel , Hr . F . mit Frau Gem . Landau

Postmeister Herrmann .
Tritschler , Frau Elsa Göppingen

Kaufmann Kappelmann .
Vinson , Frau Margarete Frankfurt
Holzapfel , Frl . Vaihingen

Witwe Keicher . Villa Haisch .
Pfaff , Frl . Hermine Furtwangen
Pfeuffer , Frau Kfm . Stuttgart

Villa Kranß .
Stetter , Frau Friedrich , Jnspektors - G .

Stuttgart
Karl Lampart .

Eckert, Fr . Marie Stuttgart
Badkassier Maier .

Meyer , Frl . Meta Hannover
Park -Villa .

Christiieb , Frau Dr . Marburg a , L
Kley , Frl . Bertaj Bonn

Villa Panline .
Ullrich , Fr . Josesine Diedesfeld
Pirrung , Frau B . . Edenkoben

Baddiener Rometsch .
Oeller , Frau Louise Zweibrücken
Mayer , Frau Erna mit Kind Kannstatt

Sattlermstr . Rometsch .
Lais , Frl . Wilferdingen
Lais , Frl . Durlach

Villa Treiber ,
von Braunschweig , Frl . Hamburg

Robert Treiber , Ksm.
Bergold , Hr . Andreas , Fürstl . Hofgärtner

Waldenburg
Villa Viktoria .

Oppenheimer , Hr . Leo, Bankkassier Mainz

Klose, Hr . E . Reichstags -Registrator mit Fr .
Gem . Berlin

Wilh . Volz , Maschinist.
Kratt , Hr . Privatier mit Frau Gem . Korntal

Malermstr . Wacker .
Hoffmann , Frau Ulm

Mina Wildbreit Wte. Rennbachstr.
Albrecht , Frau Oberleutnant mrt Kind

Schiltigheim
Wenigmann , Hr . H . cand . inr . „
Wenigmann , Hr . S . und A . „

Verzeichnis der am 3 . Septbr . angemeldeten
Fremden .

In den Gasthöfe « :

Gasthaus z . Eisenbahn .
Mocker , Hr . I . Fabrikant mit Frau Gem .

Tuttlingen
Gasthaus zum grünen Hof .

Fuchs , Hr . Fritz , Kfm . Wiesbaden
Pension « . Villa Hanselmann .

Georg Rath .
Thudichum , Hr . Charles mit Frau Gem . Genf
Cordemann , Frau Geheimrat Dietenhofen
Stegeman , Frau Oberingenieur mit Frl . T

Hermsdorf
Gasth . zum Hirsch.

Lutz, Hr . Oberamtspfleger Welshkim
Schönung , Frau Lehrer Oberhochstädt
Hügle , Hr . Louis , Ratschreiber Eppenstein

Hotel Klumpp .
Landt , Hr . Ernst Hamburg
Lucas , Frau Geheime Commerzienrat Berlin

Gasth . zur alten Linde.
Weigel , Frau Sofie , Privatiere Pforzheim
Ebenauer , Hr . A . , Apotheker Rothenburg
Krepf , Hr . L ., Buchhändler mit Frau Ulm

Hotel Maisch .
Wolf , Hr . Karl , Privatier Bamberg
Daniel , Hr . E ., Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart
Franke , Hr . Albert , Fabrikant mit Frau Gem

Berlin
Gasth . z. wilden Mann .

Heck, Hr . Wilhelm , Weingärtner Gablenberg
Siegle , Hr . Wilh . , Weingärtner „

Hotel Palmengarten .
Girardin , Hr . H . Saargemünd

Hotel Post .
Wehnes , Hr . H ., Kfm . Erfurt
Eberle , Frau Mannheim
Lindheimer , Hr . S , Kfm . Frankfurt a . M .
Schencke, Hr , A Bilterfeld
Martin , Hr . C „
Kircheisen , Hr . H . „

Hotel Russischer Hof .
Elasten , Hr . Dr . med . Arzt mit Fam .

Varel i . O .
Grünsberg , Hr . Dr . Oberleutnant d R . mit

Frau Gem . und Mutter > Berlin
Hotel « . Cafe Schund .

Haas , Frl . Laura Schramberg
Hirsch , Hr . Theodor , Ksm . Mannheim
Kreß , Hr . Fritz , Färbereibes . mit Frau Gem .

Krefeld
Heinz , Hr . W . Oberamtsbaumstr . Balingen
Sauer , Hr . W Ksm , mit Frau Gem .

Düsseldorf
Bauhardt , Hr . Eugen , Katastergeometer

Sontheim
Hörmann , Hr . E mit Frau Gem . Seghorn
Reinhold , Hr . Stadtgeometer Heilbronn

In den Privatwohnnngen :
Villa Bätzner.

Janske , Frau Inspektor Frankfurt a . M .
Uebelhör , Frau Postdirektor Karlsruhe

PH . Beck . König -Karlstr.
Halbich , Hr Gottlob , Oekonom Mühlacker
Schramm , Hr . Kurt , Amtsrichter Karthaus

IE . Blumenthal , Kfm.
Thomaß , Hr . Erwin , Forftassessor

rRottenburg a . N .

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .
Schmidt , Hr . Lehrer mit Frau Gem . und S

Gimmeldingen
Schnell , Hr . Friedr . Stuttgart
Krais , Hr . Regierungsdirektor mit S .

IStuttgart
Uhrmacher Bott .

Spieß , Hr . Gg ., Kfm . Graben
Villa Christine .

Herold , Hr . Walter , Kfm j Dresden
Karoline Gutbub Ww.

Geist , Frau Kleingartach
Villa Helena .

Haakh , Frau Regierungsrat mit Kindern
Ellwangen

Brünger , Frau Auguste Elberfeld
Arndt , Frl . M . Königsberg

Uhrmacher Hieber .
Häußermann , Hr . Ehr . mit Kind Stuttgart

Karl Holz , Handelsgärtner .
Hassis , Frau Ebingen

Villa Johanna .
Schneider , Hr . Gust , Kfm . Auerbach

Bäckermstr , Kranß .
Billhardk , Hr . Oberförster Diedenhofen

Villa Pauline .
Landsritz , Frau Elise Diedenhofen
dc Montherlant , Hr . A . mit Frau Gem .

S . A . Marn
Villa Fritz Rath .

Götz , Hr . Johs . Ratschreiber mit Frau Gem .
Tochter und Sohn Heilbconn

Leidner , Frl . Sofie „
Villa Rath 166.

Förster , Hr Professor mit Frau Gem . Breiten
Rauminger , Frau Fabrikant Ebingen

Schreinermstr . Rothfuß .
Hauck, Hr Karl , Kfm . mit Frau Gem .

Spey -r a . Rh .
K. Schill , Baddiener .

Hummel , Hr Fritz , Fabrikan Wiesloch
Gehring , Hr . Wilhelm „

Chr . Schmid , König -Karlstr.
Merz , Frau Speier

Herrnhilfe .
Heinle , Heinrich Dünsbach
Stiegels , Erwin Kornwestheim
Schwarzkopf, . August Diedenhofen
Brausdens , Jean Holland
Walter , Kart Neipparg
Schlotz , Robert Hedelfingen
Deininger , Julius Eßlingen
Scherer , Ernst Neuhausen
Rotärmel , Ernst Gaisbu . g
Schäfer , Johannes Schwaikheim
Hild , Robert Erdmannhausen
Hummel , August Roigheim
Kraft , Heinrich Niedernhall
Pfitzmaier , Heinrich Schnaith
Seitz , Wilhelm Markgröningen
Sigwart , Edmund Buhlbach
Specht , Chr -stian Hagnach
Allmendinger , Kar ! Horrheim
Arnold , Friedrich Gleichen
Bahlinger , Gottlob Stuttgart
Bratz , Friedrich , Waiblingen
Elsinger , Josef Stuttgart
Göringer , Robert Stuttgart
Galgenmaier , Ernst Gaisberg

Krankenheim.
Großmann , Friedrich Stuttgart
Hollenbach , Andreas Stuttgart
Riethmaier , David Berg
Hohmanner , Franz Josef Aichstetten
Ruf , August Neuhausen
Günter , Richard Geislingen
Ade , Jakob Heilbronn
Kühnle , Friedrich Bonlanden
Pfeiffer , Karl Orlach
Apfelbach , Gottlob Heilbronn
Rebmann , Heinrich Böblingen

Zahl der Fremden 16231 .
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Das Schack 'sche Dreieck.
Das Abenteuer des Reichstagsabgeordneten

T r i o l e .
Ueber einen Reichstagsabgeordneten , der der

deutsch-sozialen Partei angehören soll , läßt sich der „Lo¬
kalanzeiger " aus Hamburg folgendes berichten : Ein
Reichstagsabgeordneter , der sici) in verschiedenen post¬
lagernden Briefen den Namen „Triole " beilegte, hatte
vor einiger Zeit in einer Hamburger Zeitung ein Inserat
erscheinen lassen, in dem in unverfänglicher Form eine
Reisebegleitung für ein Ehepaar gesucht wurde . Da¬
raus meldete sich u . a . eine junge Dame aus guter
Hamburger Familie , die dann aus Berlin einen Brief
erhielt , indem betont wurde, daß das Ehepaar eine junge
Dame suche, die gewillt sei, .sich den Ehegatten in jeder
Beziehung anzuschließen. Antwort wurde postlagernd un¬
ter Beifügung eines Bildes unter „ Triole " nach Ham¬
burg Postamt 36 erbeten . Die junge Dame sandte nun
einen Brief unter der bezeichnten Adresse und fügte ihr
Bild bei . Darauf erhielt sie wiederum aus Berlin ein
Antwortschreiben , worin es heißt , daß Triole ihr in spä¬
testens 8 bis 10 Tagen Gelegenheit zu einer mündlichen
Besprechung geben werde . Noch bevor diese Zeit ver¬
strichen war , erhielt die junge Dame ein neues Schreiben ,
worin sie um ein Stelldichein auf dem Dammtorbahnhof
in Hamburg ersucht wurde . Pünktlich fand sich das Mäd¬
chen dort ein und bald stellte sich ihr ein Herr nnd
eine Dame als die 'Absender der Briefe vor . Nachdem
die Beteiligten sich eine Zeit lang unterhalten hatten ,
wurde die junge Dame verabschiedet. Doch versprach
der Herr , der seinen Namen noch nicht genannt hatte ,
daß sie von ihm hören werde. Am 19. Juli erhielt das
Fräulein einen Brief , der die Empfängerin stutzig machte,
sodaß sie sich ihrer Mutter offenbarte . In dem Briefe
waren die 'Absichten des Ehepaars ausgesprochen . Es
heißt darin u . a . , daß das Ehepaar mit der betreffenden
jungen Dame das Leben und die Freuden der Liebe
in körperlicher und seelischer Gemeinschaft genießen wolle.
Auch bis jetzt hatte der Absender des Briefes seine Ano¬
nymität noch nicht enthüllt , sondern war unter dem
Namen Triole aufgetreten . Die Mutter der jungen Dame
hegte Verdacht ; sie glaubte , daß ihre Tochter einem Mäd¬
chenhändler in die Hände gefallen sei und benachrichtigte
die Polizeibehörde . Es wurde nun eine Antwort abgefaßt
und postlagernd niedergelegt . Als dann Herr „ Triole " am
Postschalter erschien und den Brief in Empfang nehmen
wollte , wurde er von einem Kriminalbeamten an¬
gehalten und zur Polizeiwache gebracht. Dort legitimierte
er sich als Reichstagsabgeordneter . Er wurde darauf¬
hin zwar sofort entlassen, die Akten aber mit dem Briefe
der Staatsanwaltschaft übergeben . Inzwischen sandte der
Abgeordnete der jungen Dame einen Brief , der wohl
eine Art Entschuldigung bedeuten sollte. „ Warum begnüg¬
ten Sie sich nicht" , so heißt es in diesem Briefe u . a.
„ auf eine einfache höfliche Anfrage mit einer einfachen
'Ablehnung , sei es auch durch Stillschweigen , anstatt schwe¬
res Leid über zwei Menschen zu bringen , die Ihnen , we¬
nigstens absichtlich , nichts getan haben , im Gegenteil sich
für Sie interessierten und auch Ihr Bestes wollten , nur
vielleicht den Fehler haben, daß sie für den praktischen
Sinn den meisten Menschen etwas zu romanhaft veran¬
lagt sind und auch wohl für Sie und Ihre Auffassung .
Trotzdem nehme ich gar keinen Anstand , um Entschuldigung
zu bitten , wenn Sie sich durch mein Schreiben verletzt
gefühlt haben . Wenn ich dies tue, so geschieht es ganz
gewiß nicht, weil ich mich subjektiv schuldig fühle, son¬
dern um meiner Frau weitere Aufregungen , deren Folgen
bei ihrem Leiden nicht abzusehn sind, zu ersparen .

" Herr
Triole hat bereits mehrere Verhöre zu bestehen gehabt.
Ob die Sache bei der Staatsanwaltschaft hiermit erledigt
ist, entzieht sich unserer Kenntnis . Dagegen heißt es,
daß bas Fräulein den Reichstagsabgeordneten wegen Be¬
leidigung verklagen werde.

Die Handlungsgehilfen - Zeitung ist in der

Lage mitzuteilen, wer hinter dem Pseudonym „Triole "

steckt ; es ist der d euts ch - soziale Abgeordnete Wilhelm
Schack der feine Nolle damit ausgespielt haben dürfte.

Rundschau.
Eduard Bernstein

vor dem Gerichtshof der Partei .
Die sozialdemokratischePartei Berlins ist über Eduard

Bernstein zu Gericht gesessen wegen des bekannten Arti¬
kels, den er in einer „bürgerlichen " Zeitung , nämlich im

„Berliner Tageblatt " veröffentlichte. Dazu hat man zwei
volle Diskussionsabende gebraucht, die mit bösen Hieben
gegen den revisionistischen Angeklagten ausgefüllt waren .
Am zweiten Abend bekam Eduard Bernstein das
Wort zur Verteidigung . Er beklagte sich darüber , daß
man alles , wr^ er tue und schreibe , systematisch un¬
terdrücke nnd führte als Beweis einige charakteristische
Fälle an : „ Es werden von Zeit zu Zeit Parteikurse ab¬
gehalten ; ich habe zwei solcher Kurse in Köln und Bran¬
denburg abgehalten , der „Vorwärts " brachte kein Wort
darüber . (Aha !) Ich habe bei den Landtagswahlen große
Wahlversammlungen abgehalten , im „ Vorwärts " hat kein
Wort darüber gestanden . Ich habe mich in der Ver¬
sammlung der Alldeutschen, wo über die Marokkofrage
debattiert wurde, herumgeschlagen, der „ Vorwärts " hat
keine Notiz davon genommen . Ich habe in Charlotten¬
burg zehn Vorträge über „ Staats - und Gesellschafts¬
ideale im Laufe der Jahrhunderte " gehalten . Nach dem
Programm mußte jeder wissen, daß es sich um die Ge¬
schichte des Sozialismus handelt . Der „Vorwärts " hat
keine Silbe über diese Vorträge gebracht. (Widerspruch
und Unruhe ) . Vor zwei oder drei Jahren wandte sich
ein Schüler der Arbeiterbildungsschule an mich, ich solle
einen Vortragskursus über die gewerkschaftliche

*
Beweg¬

ung halten . Alles war abgemacht, da kam Genosse Ka¬
tzenstein und bat mich , davon abzustehen. Er fürchte ,
man werde daran Anstoß nehmen . Ich habe im vori¬
gen Jahre auf Einladung der Universität Brüssel Vor¬
lesungen über Streiks und Aussperrungen in Deutsch¬
land gehalten , die Vorlesungen erschienen in Buchform
und in französischer Sprache ; der „ Vorwärts " nahm we¬
der von den Vorträgen noch von dem Buche Kenntnis .
Ich wurde dann aufgefordert , nach Paris zu kommen und
in einer großen Versammlung zu sprechen . Alles war
abgemacht, da hieß es, die Guesdisten agitierten gegen
die Versammlung . Aber ich war bereits unterwegs . In
der letzten Vorbesprechung verlas Paul Lafargue einen
Brief aus Berlin , in dem es hieß , Bernstein habe
in Deutschland ausgespielt und wolle sich nun im
Auslande nach einem Posten umsehen. (Unruhe und
Pfuirufe ) . Wer hat den Brief geschrieben ? (Zu¬
ruf : Wer ? Namen nennen ! ) Ich wandte mich damals
an den Parteivorstand (Zuruf : Namen nennen ! ) Den
Brief soll geschrieben haben Karl Kautsky . (Große
Unruhe . Zuruf : Soll ! Unmöglich !) Lafargue drang da¬
mit nicht durch , die Versammlung fand statt und ver¬
lies glänzend . Im „ Vorwärts " stand dann eine ein¬
zige Zeile . Sie lautete : „ Deutscher Redner war
Bernstein .

" Bernstein erklärte dann nochmals die Ent¬
stehung der Berliner „ Montagszeitung " und seine Stell¬
ung zur Demokratischen Vereinigung . Es seien heute
wohl die Angriffe der Demokratischen Vereinig¬
ung verlesen worden, nicht aber das , was ihn dazu ver¬
anlaßt ^ Bernstein schloß : Mich leitet das Interesse der
deutschen Arbeiterschaft . Ich kämpfe dafür lediglich inner¬
halb der Partei . Man kann darüber diskutieren , und
wenn abgestimmt wird , wird man mich stets auf seiten
der Disziplinierten finden . Ich werde mich aber niemals
davon abbringen lassen, meine Ansicht offen und ehrlich
zu äußern .

"
Bernstein fand mit diesen Ausführungen nach dem

haben , auch ein Nachkomme des Ameisöder , der ja den
Platz kannte und mit seinem Sohne darüber sprach . . .

"

„Rein , Pater — die nicht ! Hätte ihn einer von
denen gefunden, sie wären heute nicht so verschuldet und
bettelarm . Die Ameisöderschen können ihn nicht haben !"

„ Und wir ebensowenig. Laß die Sache ruhen , Sa¬
bine . Das Dokument hier ist interessant , aber nichts
weiter . Es lag in einer alten Postille und wir sind wohl
die ersten Herzogs , die es zu Gesicht bekamen.

"
Sabine war aufgestanden und ging in der Halle auf

und nieder . Jetzt blieb sie vor dem Alten stehen .
„Vater , mir fällt noch etwas ein . Schon einige-

male sah ich nachts Licht auf 'dem Aranzosenstein —
wenn der alte Ameisöder dort nachsüchte !"

„ Und wenn ? Laß ihn graben !"

„ Ich begreife Dich nicht ! Und wenn er das Geld
findet ? Das viele schöne Geld , das uns gehört ?"

„ Er findets nicht.
"

„ Wir müssen suchen , Vater ! Jetzt, wo wir wissen ,
daß die Sache wahr ist, dürfen wir keine Anstrengung
scheuen .

"
Der alte Herzog machte eine ungeduldige Bewegung .
„ Tu bist eine Närrin , und ich wollte, ich, hätte

Dir kein Wort von der Sache erzählt . Wie sollte man
denn auf dem riesigen Franzosenstein oder in dem weit¬
läufigen alten Mauerwerk der Ruine den Platz finden ?
Nein , nein , laß mich zufrieden , ich habe wahrlich wich¬
tigere Dinge im Kopf.

"
Er wandte sich wieder seinen Papieren zu und beach¬

tete die Tochter nicht weiter .
Sabine stand noch eine Weile in Gedanken versunken,

dann sagte sie ihrem Vater >Mieu und verließ die
Halle .

Zur selben Zeit erreichte Hans Paur eine Wäldwiese
auf 'der Höhe , von der aus man eine Fernsicht über das
Tal hatte .

Auf dem höchsten Punkt dieser Bergwiese stand ein
alter , verwitterter Föhrenbaum , unter dem Hans als
Knabe manchen schönen Traum gesponnen hatte . Auch
heute wollte er dort Rast machen, blieb aber am Aus¬
gang des Waldes überrascht und ärgerlich stehen .

Besser einiges recht genau je nach Neigung zu lernen, als von
vielem wenig oder nichts behalten.

Billroth .

Am Franzosenstein.
Original - Roman von Erich Ebenstein .

13 (Nachdruck verboten .)

Der Alte nahm das Blatt zur Hand . „ Es ist, wie
gesagt, der Entwurf zu einem Testament , welches später
wohl nicht zur Ausführung kam, wenigstens fand man
nie ein solches . Mathäus Herzog schildert zuerst kurz die
unsichere Lage des Landes durch den Einbruch der Fran¬
zosen . Die österreichischen Truppen zogen auf ihrem Weg
von Mariazell nach Bruck durch das Winklertal , überall
von den Franzosen bedrängt und angegriffen . Die ganze
Gegend war der Schauplatz wilder Gewalttaten , und wer
etwas besaß, der suchte seine Habe beizeiten in Sicher¬
heit zu bringen . Dies veranlaßte meinen Urgroßvater ,
sich um ein Versteck für sein Bargeld umzusehen, und er
beabsichtigte, dasselbe auf dem Franzosenstein in der
Nähe der alten Ruine oder in dieser selbst — er gibt den
Ort nicht genau an — zu verbergen . In dem Entwurf
ist nur von der Absicht gesprochen — ob er es nachher
wirklich tat , weiß ich nicht . Da er aber die Summe
von 100000 Goldgulden nennt und andere Wertsachen
gedenkt — während nach seinem Tode nichts gefunden
wurde , ist es wohl mehr als wahrscheinlich, daß das
Geld tatsächlich verborgen wurde .

"
Sabine war ganz blaß vor Erregung geworden.
, -Aber dann . . . dann muß das Geld doch noch vor¬

handen sein ! Vater . . . wenn es jetzt in unsere Hände
käme , jetzt, wo dieser Paur uns —"

Der alte schüttelte den Kops.
„ Unsinn , Sabine , gib Dich keinen Hirngespinnsten

hin . . . so sehr uns ein tüchtiges Stück Geld jetzt not
täte , auf den Schatz zu hoffen, wäre Wahnsinn . Fast
hundert Jahre sind seit seiner Bergung vorüber . Nicht
bloß die Franzosen , welche damals wahrlich alles durch¬
suchten , und denen wenig entging , können ihn gefunden

Versammlungsbericht zwar lebhaften Beifall , doch kam eine
Resolution zur Annahme , in der es unter anderem
heißt : „ Die Versammlung erblickt angesichts des schweren
Kampfes , den das deutsche Proletariat gegen die Reak¬
tion zu führen hat , namentlich angesichts des alle Ener¬
gie erfordernden Kampfes um die Demokratisierung des
preußischen Wahlrechts in der unausgesetzten Bekrittel¬
ung der Parteigrundsätze und Parteitaktik durch die
Parteigenossen eine schwere Schädigung . Die Partei er¬
wartet von diesen Genossen, daß sie künftig in Reih
und Glied den Kampf gegen den gemeinsamen Feind ,
die Reaktion , führen . Zugleich spricht die Versammlung
die Zuversicht aus , daß sich das Zusammenarbeiten von
Partei und Gewerkschaft in Zukunft noch inniger als bis¬
her gestaltet .

"
» » *

Der Hansabund .
Deutsche Mittelstand 'sv ereinigung

und Hansabund .
Der Vorstand der Deutschen Mittelstandsvereinigung

hat folgende Erklärung beschlossen :
Der Vorstand der Deutschen Mittelstandsvereinigung

hält die Ausführungen in dem Aufruf an die mittel¬
ständischen Organisationen in Nr . 32 der „ Deutschen Mit¬
telstandszeitung " aufrecht, sofern er die Organisation aller
mittelständischen Kreise innerhalb der Deutschen Mittel¬
standsvereinigung unbedingt für notwendig erklärt und so¬
fern er das Vorhandensein einer feindseligen Gesinnung
gegen den Kansabund innerhalb der Reihen der Deut¬
schen Mittelstandsvereinigung verneint . Der Vorstand
ist aber nach eingehender Prüfung der Verhältnisse der
Ueberzeugung , daß die Deutsche Mittelstandsvereinigung
vom Hansa - Bunde nicht abrücken soll, da sie
die gemeinsamen Interessen des erwerbstätigen Bürger¬
tums sehr gut Schulter an Schulter mit dem Hansabund
vertreten kann.

Dieser Erklärung ist eine Begründung beigefügt, in
der es heißt :

Der Hansa-Bund will ausschließlich die gemein¬
samen Interessen von Gewerbe, Handel und Industrie
vertreten und sie gegen alle Angriffe und Schädigungen
schützen. Er will dem erwerbstätigen deutschen Bürger¬
tum eine seiner wirtschaftlichen Bedeutung entsprechende
Stellung in der Gesetzgebung , Verwaltung und Leitung
des Staates verschaffen. Mit diesen Aufgaben können
wir uns einverstanden erklären , da ihre Durchführ¬
ung auch unseren Zielen entspricht . Der Vorstand sieht
in dem Umstand , daß eine Reihe von angesehenen Män¬
nern des Mittelstandes in der Verwaltung des Bundes
ihren Platz gefunden haben, eine Gewähr dafür , daß
das Programm des Bundes in der satzungsgemäß fest¬
gelegten Richtung durchgeführt wird ; er erhofft von der
Annäherung der Vertreter verschiedener Erwerbszweige
für die Zukunft eine Milderung bestehender Gegensätze
zum Wohle der Gesamtheit . Würden die mittelständischen
Kreise darauf verzichten, innerhalb des Bundes vertreten
zu sein , so läge die Gefahr nahe , daß bei den Aktionen
des Bundes die Interessen dieser Kreise nicht genügende
Berücksichtigung finden würden . Wir sind gewiß, daß
diese Erwägungen , welche uns zu unserem Beschlüsse ver¬
anlaßen , von unseren Freunden im Reiche verstanden
und gewürdigt werden.

rst rst *

Die Ausführungsbestimmungen zum Zünd¬
warensteuergesetz .

Ueber die kommenden Ausführungsbestimmungen zum
Zündwarensteuergesetz schreibt eine Korrespondenz im
Sch . B . :

Sind Zündhölzer an beiden Enden mit .Zünd¬
masse versehen oder in einer Art hergestellt, die das Ab¬
trennen von weiteren gebrauchsfähigen Zündstäbchen er¬
möglicht, so sind für die Versteuerung so viele in Anrech¬
nung zu bringen , als gebrauchsfähige Stäbchen daraus

Der Platz war besetzt.
Ein schlankes , schwarzhaariges Mädchen mit starken,

dunklen, fast zusammemgewachsenen Brauen saß dort am
Rasen und zeichnete . Ihr blasses Gesicht hatte einen
ernsten Ausdruck und um den feinen, tiefroten Mund
lag ein ärgerlicher Zug . Neben ihr aber und eifrig auf
sie einsprechend lagerte Richard Herzog.

Das Mädchen konnte niemand anders sein , als Ina
Landi , die neue Lehrerin von Winkel.

Was aber tat Richard an ihrer Seite ? Sie schien
nicht sehr erbaut über seine Anwesenheit, wenigstens sagte
sie eben : „ Ich Muß sehr bitten , Herr Herzog, daß Sie
sich nicht länger von ihrem Spaziergang abhalten lassen.
Ich bin hierher gegangen , um zu zeichnen , und kann neben¬
bei keine Konversation führen .

"

Richard antwortete : „ 'Aber, gnädiges Fräulein , wes¬
halb immer so schroff — ? Auch neulich schickten Sie
mich fort , obwohl sie sehen müssen, daß ich Ihre Nähe
suche !"

Die Landi richtete sich stolz auf.
„Eben darum . Ich will nicht, daß Sie mich suchen !

Glauben Sie , dies sei eine Ehre für mich ? Ich bin
arm und die Stellung in Winkel ist meine erste . Sie
bedeutet das tägliche Brot für mich . . . wollen Sie mich
zwingen , sie aufzugeben ?"

„ 'Aber ich begreife wirklich nicht . . . behandle ich
Sie nicht mit aller Ehrfurcht wie eine Fürstin ? Wünsche
ich etwas anderes , als Ihr Freund zu sein?"

„Ich brauche keinen Freund "
, entgegnete sie herb .

„Meine Freunde sind der Himmel , die Berge , die Wolken,
die Bäume . . . nach den Menschen frage ich nicht, und
es wäre mir lieber , Sie „ behandelten " mich garnicht

"

Hans wollte nicht länger den Lauscher spielen und
entfernte sich rasch . Ein widriges Gefühl stieg in ihm
auf.

Dann hörte er wieder die tiefe Stimme der jungen
Lehrerin : „Meine Freunde sind der Himmel , die Berge,
die Wolken, die Bäume — nach den Menschen frage ich
nicht.

"
Welch seltsam Empfinden bei einem so jungen Ge¬

schöpf !
Fortsetzung folgt



hergestellt werden können . Der Reichskanzler ist ermäch¬
tigt , auch bengalische Zündhölzer, sowie Hölzer, die der¬
art vorgerichtet sind, daß sie ohne Berührung mit Feuer
durch Eintauchen in eine Flüssigkeit oder auf anderem
Wege zur Entflammung gebracht werden können , für
steuerpflichtig zu erklären . Mit dieser Bestimmung soll
einer Umgehung der Steuer vorgebeugt werden können, die
darin bestehen könnte, daß man der Zündmasse gewöhn¬
licher Hölzer einen Farbstoff beimischt, der sie als benga¬
lische Zündhölzer charakterisieren würde . Ebenso soll hier¬
durch die Fabrikation sogenannter Tunkhölzer der Be¬
steuerung unterworfen werden. Auf jeder Schachtel ist
Name und Wohnort des Herstellers deutlich erkennbar an¬
zubringen. Zur Erleichterung der Steueraufsicht kann auch
der Reichskanzler für die Zündwarenfabriken Unterscheid¬
ungsnummern vorschreiben , die neben der Bezeichnung des
Herstellers anzubringen sind . Die vorhandenen Vorräte
von a nderen Packungen dürfen jedoch bis 1910 aufgebracht
werden.

* * *

Bon den fliegenden Menschen.
Frankfurt ia . M . , 7 . Seht . Baron de Es¬

ters unternahm heute IWend kurz vor 7 Uhr auf 'dem
Fluggelände der „Jla " einen Flug , der 35 Min . 8 Sek.
dauerte . Er flog in einer Höhe von zeitweilig 14—15
Meter 24 Mal um das Fluggelände . Das Publikum
bereitete ihm begeisterte Ovationen .

Berlin , 7 . Sept . Orville Wright führte heute
aus dem Tempelhofer Felde einen Flug von 50 Minuten
Dauer aus, wobei er sich in Höhen bis zu 50 Meter
erhob. Eine gewaltige Menschenmenge brachte ihm , so¬
bald er sich dem Zuschauerkreis näherte , begeisterte Ova¬
tionen dar. Den Vorführungen wohnten u . a . bei : der
amerikanische Botschafter Hill mit seinen Damen, ferner
Major v . Parseval , Frhr . v . Lyncker, Chsf der Verkehrs¬
truppen , und der Obersthosmarschall der Kaiserin, v . d .
Knesebeck .

Juvisy , 7 . Sept . DerAviatiker Lefevre stürzte
mit seinem amerikanischen Wplan aus noch nicht aufge¬
klärter Ursache aus den Lüften nieder und wurde so schwer
verletzt, daß er bald seinen Verletzungen erlag.

Das Werben um den Nordpol .
Newyork , 7 . Sept . Eine weitere Depesche Pearys

aus Indian Harbour ersucht den Sekretär des Peary
Urctic Clubs , dem geographischen Gesellschaften der Welt
die E rreichung des Pols mitzuteilen. Der Club hat
den Marineminister offiziell von der Entdeckung des Pols
in Kenntnis gesetzt .

London , 7 . Sept . Wie das „Reuter' sche Bureau"
aus St . Johns auf Neufundland meldet, nimmt Peary
für sich in Anspruch , den Nordpol als erster erreicht
zu haben. Er hat sich Mit dem zu seiner Hilfe entsandten
Schooner „ Jeanie " an der Küste Grönlands vereinigt.

Washington , 9 . Sept . Die Direktoren der Natio¬
nal Geographica! Society haben beschlossen, ihre Aus¬
zeichnung ihrer Mitglieder Cook und Peary erst vor¬
zunehmen, nachdem die Berichte über ihre Beobachtungen
einer wissenschaftlichen Prüfung unterzogen worden sind .

St . Johns , 7 . Sept . Der Dampfer der Peary -
Expedition, „Roosevelt", ist von Jndianharbor nach Battle
Harbour abgefahren .

London , 7 . Sept . „Evening News " veröffentlicht
folgendes an die „Newyork Sun " gerichtetes Kabeltele¬
gramm aus St . Johns auf Neufundland : Peary und seine
Anhänger bezeichnen den Bericht Cooks als gänzlich un¬
glaubwürdig . Sie erklären , daß Cook nicht die für ein der¬
artiges Unternehmen notwendige Ausrüstung besessen habe
und nicht bis in die Nähe des Pols gelangt sei . Cook
habe einen Weg eingeschlagen , der westlich von den Wegen
aller vorangehenden neuen Polarforscher gelegen sei, um
sich einen Teil des Nördlichen Eisdmeeres zu sichern, wo
seine Beobachtungen nicht leicht durch die etwaigen Rivalen
nachgeprüft werden könnten .

Tages -Chronik.
Berlin , 7 . Sept. Der „Reichsanz.

" schreibt : Nach
Feststellung der Cholera in Rotterdam sind aus dem
Hafen von Rotterdam nach deutschen Häfen kommende
Schiffe und ihre Insassen bis auf weiteres vor der Zu¬
lassung zum freien Verkehr ärztlich zu untersuchen .

Schneeberg , 8 . Sept . Bei der gestrigen Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreis Stolberg - Schneeberg wurde
der Sozialdemokrat Schöpflin gegen den Kandivalen der
Vereinigten Ordnungsparteien Vorwerk gewählt .

Aus Württemberg .
Hirnfluachrichte ».

Auf die Stell ' N des Stationsvei Walters in Fellbach wurde
Stationsverwalter S p in g ler in Kirchentellinsfurt und in Op¬
penweiler Ztationsverwalter Wolf in Burgstall je auf Ansuchen
versetzt , sowie die Stelle des Slationsverwalters in Wildberg dem
Eisenbahnasfiftenten Maurer in Nruenftein übertragen . Der
vönig verlieh das Ritterkreuz Klasse des Fiie « richsordens dem
Diplom -Ingenieur Grafen Ferdinand v Zeppelin , die goldene
Medaille für «unst und Wissenschaft am Bond des Friedrichs -
rrdens dem Oberingenieur Kober , die Verdienstmedaille des
Kronordens den Ingenieuren Stahl und Losch .

Die Stuttgarter Kaisertage.
Die Kaiserparave .

Bei der Kaiserparade auf
'dem Cannstatter

Wasen kommandierte in Vertretung der Generalmajor
Frhr . v . So d en die 26 . Division , die 27 . Division Ge¬
neralleutnant v . Kurowski , das zweite Treffen Gene¬
ralmajor Ko sch . Der Kaiser trug die Uniform seines
120 . Infanterieregiments mit den Abzeichen eines Gene¬
ralfeldmarschalls , der König Generalsuniform . Die
Kaiserin und die Kön igin erschienen aus dem Pa¬
radefeld in vierspännigen Wagen. Nach dem Abreiten
der Front erfolgte ein zweiter Vorbeimarsch . Hierbei ritt
der König an der Spitze seiner württembergischen Truppen,
die anwesenden fürstlichen Chefs führten ihre Regimen¬
ter , während die a Ia suits stehenden Herrschaften mit

ihren Regimentern vorbeigingen. Mit dem Grenadier¬
regimenter Königin Olga ging Generaloberst v . Linde¬
st u i st vorbei, mit dem Infanterieregiment Nr . 125 Prinz
Eitel Friedrich , den der König ü In suite dieses Re¬
giments gestellt hat . Der Prinz trug bereits die Uniform
dieses Regiments . Das Infanterieregiment Nr . 121
führte sein Chef , der König von Sachsen , hinter dem
Prinz Johann Georg von Sachsen ritt . Das Füsilier -
RegimentNr . 122 , dessen Chef der Kaiser von Oester¬
reich ist, wurde vom Erzherzog Friedrich geführt .
Das Grenadierregimeut Nr . 123 führte der König , das
Infanterieregiment Nr . 120 der Kaiser Das Dra¬
gonerregiment Königin Olga Nr . 25 führte ebenfalls der
Kaiser . Der König hat dem Kaiser dieses Regiment ver¬
liehen. Das Dragonerregiment Nr . 26 führte der König,
ebenso das Ulanenregiment Nr . 19. Hinter dem König
ritt General Gras Zeppelin . Das zweite württem-
bergische Feldartillerieregiment Nr . 29, dessen Chef der
Prinzregent von Bayern ist, führte Prinz Ludwig
von Bayern und das Feldartillerieregiment König Karl
Nr . 13, der König von Württemberg . Das Publikum
begrüßte besonders sden Kaiser und den König mit herzlichen
Zurufen, ebenso den Grafen Zeppelin. Beim ersten Vor¬
beimarsch marschierte die Infanterie in Kompagniefront
in halben Abständen, die Kavallerie in Eskadronsfront,
die Artillerie in Batteriefront , . alles im Schritt . Beim
zweiten Vorbeimarsch kamen die Infanterie in Regiments¬
kolonnen , die Kavallerie in Eskadronsfront, die Artillerie
in Wteilungsfront , die berittenen Waffen im Trab . Die
Parade gewährte bei dem günstigen Wetter , bei dem Fehlen
jeder Staubentwicklung und der malerischen hügelumkränz -
ten Lage des Paradeplatzes ein wirklich schönes Schau¬
spiel . Nach dem zweiten Vorbeimarsch ritt der Kaiser
mit dem König die Fronten der Kriegervereine entlang.
Den Majestäten folgten hierbei die Mitglieder des kgl .
Hauses und Prinz Eitel Friedrich . Auch Graf Zeppe¬
lin befand sich in der Suite . Nach der Parade kehrte
der Hof im kgl . württembergischen Sonderzug nach Stutt¬
gart zurück . — Abends war großer Zapfenstreich , der trotz
der Ungunst der Witterung viele Tausende von Menschen
in die Nähe des Schlosses lockte .

Das Lob des Kaisers .
Abends um 61/2 Uhr fand bei dem König und der Kö¬

nigin im Weißen Saale des kgl . Residenzschlosses Pa¬
radetafel statt . Im Verlaufe des Mahles erhob sich
der König zu folgendem Trinkspruch :

„Gestatten mir Ew . Majestät in unserem Namen , im Na¬
men meines Hauses , meines Armeekorps und meines ganzen
Landes den allerherzlichsten , wärmsten Dank auszusprechen für
den so gnädigen und huldvollen Besuch , den Ew . Majestät uns
in Gemeinschaft mit Ihrer Majestät der Kaiserin gemacht ha¬
ben . Ew . Majestät wissen und werden sich heute wieder aus
den Zurufen der Menge überzeugt haben , in welchem Geist

und mit welchen Gefühlen unsere hochverehrten lieben Gäste
in Stuttgarts Mauern willkommen geheißen werden. Ew.
Majestäten haben auch meiner Haupt - und Residenzstadt einen
Beweis aufrichtigster, gnädigster Gesinnung und Zuneigung be¬
wiesen , indem Allerhöchstdieselben auf dem Rathaus einen Be¬
such abstatteten , wofür ich nicht versäumen möchte , meinen
herzlichsten Dank auch an dieser Stelle auszusprechen. Der
Besuch Ew . Majestät gilt aber insonderheit der Armee und
deren Leistungen, wovon wir heute die erste Probe gesehen
und weitere noch bevorstehen. Wenn das Armeekorps bisher
die Zufriedenheit seines obersten Kriegsherrn gefunden hat , so
ist der höchste Ruhm , der höchste Lohn errungen , nach dem
ein Soldatenherz am Ende eines an Mühen und Arbeit rei¬
chen Jahres streben kann. Möchten Ew . Majestät von den
Leistungen des heutigen Paradetages , dem Ehrentag jedes
Soldaten , die Uxberzeugung gewonnen haben, daß nicht nur
auf dem Paradefeld , sondern auch im Ernstfälle des Krieges,
wenn es gilt , Blut und Leben für seinen Kaiser und sein
deutsches Vaterland hinzugeben, der Schwabe nicht hinter den
anderen Volksstämmen zurückstehen will . Ich hoffe , daß auch
in der kommenden Woche auf dem Manöverfeld die Truppen ,
die sich vor den Augen Ew . Majestät zeigen sollen, in dem¬
selben Maße die Zufriedenheit Ew . Majestät finden werden,wie dies nach den liebenswürdigen anerkennenden Worten Ew.
Majestät heute der Fall war . Alle Gefühle herzlichsten Will¬
kommens und wärmsten Dankes für den hohen Besuch , der für
allezeit dem Armeekorps und dem ganzen Volk in dankbarer
unauslöschlicher (Ännnerung bleiben wird , fasse ich zusammen
in dem Ruf : Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
hurrah , hurrah , hurrah !"

Die Musik spielte die Nationalhymne . Der Kaiser
erwiderte :

Ew . Majestät bitte ich zugleich im Namen der Kaiserin,aus tiefstem Herzen meinen Dank entgegenzunehmen für die
gütige Einladung nach Stuttgart , für den herzlichen Empfang
der Bevölkerung und für den schönen Tag in militärischer Be¬
ziehung , den wir heute erlebt haben. Es ist mir eine be¬
sondere Freude gewesen und wiederum auf Wunsch Ew . Maje¬
stät meine Schritte M Ihre gastliche Hauptstadt zu lenken .
Die Beziehungen zwischen Ew . Majestät und mir datieren weit
zurück : Ew . Majestät waren der Zeuge der ersten militärischen
Schule meiner Kindheit , als ich mit 10 Jahren den ersten
Parademarsch beim 1 . Garderegiment übte . Seither ist es mir
wiederholt vergönnt gewesen , freudige und ernste Tage an Ew.
Majestät Seite hier in Stuttgart zu verleben . Am heutigen
Tage hat das 13 . kgl. württ . Armeekorps eine ganz hervor¬
ragende Haltung und Leistung aufzuweisen gehabt . Ich möchte
nochmals Ew . Majestät aufrichtig Befriedigung und herzli¬
chen Glückwunsch zu diesem Erfolg , dem Ergebnis intensiver ,
hingebender , treuer Pflichterfüllung und Arbeit aussprechen. Ich
würde aber eine Pflicht der Dankbarkeit versäumen und mei¬
ner Bewunderung für Württemberg nicht voll gerecht werden,
wenn ich nicht auch an dieser Stelle seines berühmten Soh¬
nes gedächte , des Grafen Zeppelin , dem es vym Himmel ver¬
gönnt war , für unser Volk und Vaterland so Schönes zu
vollbringen und dem wir es zu danken haben , daß sich das
deutsche Volk wieder einmal in einem großen patriotischen Ge¬
danken zusammengefunden hat und dafür möchte ich ihm als
Kaiser noch besonders danken . Ew . Majestät ! Ich bin gerne
wieder hier eingekehrt in diese Gaue , von deren Höhen die
Türme meines Stammschlosses herabgrüßen . Die Wurzeln
meiner Familie senken sich schon in grauer Vorzeit in diesen
Boden . Hier ist auch die deutsche Kaiseridee und die deutsche
Reichsidee lebendig. Das sieht man an den Gesichtern, das
sieht man an der ganzen Haltung des Volkes . Diese Ideen
sind gehegt und gepflegt worden und treiben immer neue
schöne Blüten . Möge dieses herrliche Land , möge dieses ssern -
dentsche Volk unter der gesegneten Regierung Ew . Majestät
blühen und gedeihen. Möge über Ew . Majestät , dem gan¬
zen kgl. Haus und dem württembergischen Volk der Schutz
und Schirm Gottes auch fernerhin walten . S . M . der König
und I . M . die Königin Hurra ! Hurra ! Hurra !

Der Große Zapfenstreich.
Die Veranstaltung eines Zapfenstreichs , bei dem ein

so gewaltiger Musikkörper mitwirkt , wie bei diesem
bringt eine fieberhafte Bewegung in die Einwohner der
Stadt . Tausende waren schon Stunden vor Beginn auf
den Beinen um sich auf dem Schloßplatz ein Plätzchen

zu sichern und mit Mühe und Not dort sich zu halten. Von
V28 Uhr ab erschienen die mit Karten versehenen Offi¬
ziere aller Waffengattungen, die Mitglieder der bürgerl.
Kollegien, Beamte und weitere mit Eintrittskarten Ber¬
sche darunter ein großer Kreis von Damen und nahmen
teils im Schloß selbst, teils auf den Rampen Ausstellung.
Die Fenster des Schlosses waren mit den zur Umgebung
der Fürstlichkeiten gehörigen Personen besetzt . Um Vs9
Uhr erfolgte vom Marstallhof aus der Anmarsch der
Musikkorps , tt'nd Spielleute des 13 . Armeekorps , zusam¬
men etwa 1000 Mann , wobei von dem Musikkorps der
Aorksche Marsch gespielt wurde . Fackelträger waren auf
beiden Seiten des Zugs verteilt. Nachdem der Führer des
Zapfenstreichs , Major Borth, dem Kaiser und dem König,
die mit den übrigen Fürstlichkeiten dem Zapfenstreich auf
dem Mittelbalkon des Residenzschlosses anwohnten, das
Programm überreicht hatte , begannen sämtliche Musik¬
korps aus das Zeichen von Musikdirektor Sonntag jden
Fackeltanz Nr . 2 von G . Meyerbeer zu spielen. Dann
folgte Wotans Abschied und Feuerzauber von R . Wegner,
gespielt von den Musikkorps der Fußtruppen und hierauf
Treueschwur , Festklänge , von C . Kistler, gespielt von den
Trompeterkorps der berittenen Truppen. Die Musikkorps
der Fußtruppen trugen hierauf Vers 1 und 2 des Dankge¬
bets aus den niederländischen Volksliedern vor , Vers 3
wurde von sämtlichen Musik- und Trompeterkorpsgespielt .
Den Schluß des Programms bildeten lang anhaltender,
an- und abschwellender Wirbel sämtlicher Spielleute und
die Retraite der Kavallerie. Nach dem Anschlägen zum
großen Zapfenstreich wurde abmarschiert und zwar aus
demselben Weg wie beim Anmarsch nach dem Marstallhof,
wo die Fackeln gelöscht wurden . Die Aufführung machte
auf die Zuhörer einen gewaltigen Eindruck. — Zu Ehren
des Kaiserbesuchs wurden vor Beginn des Zapfenstreichs
rings um Stuttgart Höhenfeuer abgebrannt. Es waren
Feuer verschiedener Mt . Stolz nahm sich die Beleucht¬
ung der abgerundeten Ecke des Hotels Marquardts aus .
In herrlichen Farben leuchtete das kaiserliche Wappen.

«- * *

Stuttgart , 9 . Sept . Der Kaiser ist heute Abend
11 Uhr im Sonderzug nach Jglau in Mähren abgereist .
Der König geleitete den Kaiser unter stürmischen Kund¬
gebungen einer riesigen Menschenmenge zum Bahnhof.

Ein plumper Schwindel . Von einer amerikani¬
schen Gesellschaft, die sich „Segno - Erfolg -Klub" nennt , wer¬
den zur Zeit in ganz Süddeulschland Zirkulare versandt, in
denen zum Beitritt in diesen Klub aufgefordert wird . Nach
Angaben der Zirkulare wird jedes Mitglied in den Stand
gesetzt , sich ein vortreffliches Gedächtnis anzueignen . Die
Gesellschaft will das Geheimnis des Gedächtnisses gefunden
haben . Es sei dies eine der größten Entdeckungen des
Jahrhunderts usw . Ferner will die Gesellschaft dem Mit¬
glied den Weg zum Erfolg zeigen . „Alle Wünsche, die die
Mitglieder hegen, werden in Erfüllung gehen. " Mehr kann
man nicht verlangen . Die Mitgliedschaft kostet fünf Mark
monatlich. Betrag ist im Voraus zahlbar. Daß es sich bei
diesem Klub um einen plumpen Schwindel handelt, braucht
wohl nicht besonders betont zu werden .

Fellbach , 8 . Sept . Heute vormittag H2IO Uhr be¬
sichtigte Graf Zeppelin das Ulanen - Regiment
Nr . 19 , dem er ü In suita gestellt wurde , aus den Fel¬
dern zwischen Schmiden und Fellbach . Das Kommando
des Ulanen-Regiments hatte Sorge getragen, für Krie¬
ger- und Militärvereine einen besonderen Platz zu reser¬
vieren. Um 12 Uhr nahm Graf Zeppelin mit den Offi¬
zieren des Regiments ein Frühstück im Gasthof zur
Traube ein .

Ulm , 7 . Sept. Am Freitag haben hier laut Ulmer
Zeitung Verhandlungen zwischen Württemberg und Bayern
stattgesunden über die Aufteilung der Wasserkräfte der
Iller aus der gemeinsamen Strecke zwischen Ferthofen und
Ulm. Die Verhandlungen waren zunächst nur informa¬
torischen Charakters . Von Württemberg sind Projekte für
die Ausnützung der gesamten Wasserkräfte ausgearbeitet
worden . Es soll eine weitere technische Untersuchung er¬
folgen, wie diese Kräfte am wirtschaftlichsten und zweck¬
mäßigsten ausgenützt werden können . Eine Schwierigkeit
für die Einigung dürfte darin liegen, daß sowohl die bay¬
rische, als auch die württembergische Eisenbahnverwalt¬
ung einen erheblichen Teil der Kräfte für die Elektrisierung
der Bahnen in Anspruch nehmen.

Friedrichshafen , 7 . Sept. Die Fahrt des
Luftschiffes Z 3 am nächsten Samstag nach Frank¬
furt a . . M . wird voraussichtlich über Baden - Baden
gehen und sonach Stuttgart nicht berühren .

Nah und Fern .
In Böblingen verunglückte das 6jährige Mäd¬

chen jtses Briefträgers Schill , indem es rückwärts sich
bewegend , unter ein daherfahrendesAutomobil kam und jam
Kops und Händen bedeutend verletzt wurde .

Bei Göppingen suchte ein 27 Jahre alter Arbei¬
ter aus Heiningen ein acht Jahre altes Mädchen , das er
in den Wald lockte, zu vergewaltigen, wurde aber von
einem dazu kommenden Manne gestört und zunächst ein¬
mal jämmerlich verhauen , worauf er der Polizei übergeben
wurde .

Ueberfahren und schwer verletzt wurde auf dem Bahn¬
hof in Geislingen ein aus Crailsheim gebürtiger , beim
Geislinger Güterbeförderer angestellter junger Mann . Er
ist seinen Verletzungen bald nach der Einlieferung ins Be¬
zirkskrankenhaus erlegen .

Dienstag vormittag halb 8 Uhr stürzte der verhei¬
ratete Maurer Wilhelm Lehmann von Bühl vom
Dache der Neu -Ulmer Apotheke herunter und zog sich
anscheinend schwere innere -Verletzungen zu . Die Sani¬
tätskolonne brachte ihn ins Krankenhaus .

Das einzige vierjährige Mädchen des Maurers Zoll
in Jsny fiel beim Fangspiel mit andern Kindern nahe
der Brücke in der Bahnhofstraße in die Ach und wurde
von dem dort stark fließenden Gewässer mit fortgerissen .
Der Vorgang , wurde von einem Schuljungen, Sohn des
Photographen Kögel , bemerkt, der sofort dem Kinde zu
Hilfe eilte, und dessen Anstrengungen es gelang, das Mäd¬
chen dem nassen Element zu entreißen.



Aus Stadt und Umgebung.
Wildbad , 9 . Sept . Das gestern Abend im Kon¬

versationssaal von der Krügl ' schen Gesellschaft gegebene
Konzert erfreute sich eines sehr guten Besuches und
fand auch freundliche Anerkennung. Die zarten Zitherklänge,
mit ihren sanften melodischen Tönen und dazu die vier
frischen Kehlen der Natursänger, aus die so hell die fröh¬
lichen Gebirgslieder mit den „ Juchzern" und „ Jodlern"
erklangen, boten gewiß eine reizende Abwechslung in dem
kunstvollen Walten der Frau Musika während der Saison.
Man lachte über die naiven Witze , freute sich an die
heiteren Lieder, und bewunderte die einfache, schlichte Kunst ,
die die Natur so schön erschaffen hat . Ein paar nett aus-
gesührte Nationaltänze , die allgemeines Interesse erregten,
bereicherten das Programm, das mit einem frischen Marsch¬
liede schloß. — Der letzte musikalische Unterhaltungsabend
liegt hinter uns . Wieder einmal ist eine geschätzte Piece
des Saison-Vergnügungs -Programms abgelaufen, unterge¬
gangen im Strome der Zeit . Die Erinnerung aber an
köstliche Stunden lebt fort , und gerne denkt man zurück
wo uns das zarte Gebild der göttlichen Musik emporhob
aus dem grauen Alltagsleben ; leise tönt die Erinnerung
wieder, „wie naher Waldstrom brauset ihr Gesang, und

auch wie ferner Quellenklang . . . " Dank gebührt vor allen
nunmehr der Kgl. Badverwaltung , insbesondere aber unfern
kunstsinnigen und kunstverständigen Herrn Badkommisfär,
Baron Freiherr von Gemmingen, der keine Mühe gescheut
hat , erstklassige Künstler und Künstlerinnen für die Musik-
Abende im Konversationssaal zu gewinnen . Und dieser
Dank fließt sicher von allen Kunst - und Musikfreunden, die
diese köstlichen Stunden miterlebt haben.

Wetterbericht für Freitag , den 1« . September :
. Ziemlich heiter, kein wesentlicher Niederschlag, warm .
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11—12 vkr 'l' rinkl . allc
1 . Oboinl : Oslsdst seist du dosu Obiist.
2 . Ouvertüre , ,INo dickiscbc Kister "
3 . ^ guuisüoo , ViH/vr
4 . Kurgbetto a d . su .lou! » blr. 5 (6 - molI)

llossim
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kakidnob
5 . Oavoits du Mionon .
6 . Ois erste leur , Unimrka

Abends */s5 — '/s6 llbr , lOirplst?. :
1 . Kaiser Wi b̂sIm II . , Llarsob 8ase.lt
2 . Ouvertüre „ Osr ksenses " ^ »bi>r
3 . dl an lebt nur einmal , VVal/or Arnemann
4 Russiscbes Volkslied » nc! 'l' an/. . Kleinpaul
5 . llivertissemenr aus „ kreiscbütr." XVeber
6 . Arm in ^ rm . dla/mika 8tra»ss

tltzU 11 .
1t — 12 Obr in der lllrinkballo

1 . Oboral : Kobe den llorrvu «Ion mäebtigen ILöni».
2 . Ouvertüre „ Alovsts" Oluek
3 . btuäsntsnt - riumo , dVal ^or 8transg
4. 8erenade kür Klette und VValdliorn . 4' it!

( llr . Ilommol und linknstodt )
5 . kantasis „Ilse 'Valkenscbmid"
6 . Vielliebobsn , Oavotts
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Nm zu vcrumen
gewähre von jetzt ab auf alle

ÜtÄeklMkell oooooOoc)
ausgenommen Reisekoffer ,

20 ° o HtaSatt
und bitte von dieser günstigen Einkaufs -

^ gelegenheit regen Gebrauch zu machen.
8 Spezialgeschäft für Lederwaren und Reiseartikel D' Hauptftr. 90 GMUtzUL ' Z ^ LLtzMK Olgastr . ^ 19 ^

neben dem Schwimmbad.
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Sonntag, den 12. September :
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? u tragen, sondern aueb durcb die O 'iali -
tst und Ausarbeitung bokriedigt ?.u sein ;
darin sind bekanntlich dis blassia- kabrikato

uvsrrsicbt
§xs2iLltlLU3 5 rusä - Lsliuli 'WLrsu .

^ ! Id . Iioldor -
: : 8cbubmacbsrmsister . ::

!: IViläbad , ::
Ilerrsvgasse 17 .

lUnt. Hot. kluwpp .

Vor kloiuo Vo8lbo8tLiiä
von dem großen Partie - Posten weißer
Damen - Tag - Hemden wird zu

woi1oroi'MLL88iKlon kroi 80n
verkauft, um vollständig damit zu räumen.

Ferner empfehle ein Posten
-ZMäM E E . / X-r-r- 'r-r- er-
80/80 cm groß , mit Feston und Hohlsanm, sehr preiswert , pr. Stück

I 1 .75 « I I 1 « « ^ I

» » » SS » » »

Hauptstraße . Telefon 32 .

2 . 4 « . .̂ .

vd ^ ^
Staubfreies, prima Helles

Modenöl „Ilnrit"
führe ich jetzt offen.

per Liter « « Pf ., — bei mehr pr. Ltr. 5 « Pfg .

Modert Treiber ,
— Telefon 75. —

Lö
K
K

Noch guterhalten !

1 Uleiderschrank
1 Uüchentisch

mit Stuhl
hat zu verkaufen .

Hauptstr . 106, 3 Tr.

Ein großer Posten

Orlmoii-

billig abzugeben .
Frau L. Burk Wlv .,

König-Karlstr . 178 .

lÜKlllkl
zum Einmachen

empfiehlt

Treiber .

Hitusvss
Seide, Spitzen, Tüll , Batist , Wolle,
Batistblusen 1 .8 « bis 5 . — Mark
Seidenblusen bis 12 .— Mk,
Spitzenblusen 8 .— bis 1« — Mk rc
färb . Hausblusen , Hemdform,
Mk .1 SS , in reicher Auswahl .
<L . Wrrrü We . , König- Karlstr . 178

— Neues —

8:> iioiIiiruil
das Pfund zu 2S Pf . , ist zu haben
bei Johannes A 'öhke.

Ausverkauf !
Sämtliche

Blusen u . Zacken
: 1 : für Metzger und Bäcker , : > :

in verschiedenen Größen
das Stück zu 2 Mark ,

solange Vorrat reicht , — sowie
Sommer - Joppen

zu jedem Preise .
l ^rilL VoIlS , König Karlstraße ;

8oMw -köckk
in allen Farben , mit reicher Treffen-
und Knops -Garnitur, Mk . 5 , 6, 7,
8 und höher. L. Burk Ww .

König-Karlstr . 178 .
Neue

Pommerfche
Gänsebrust

empfiehlt im Ausschnitt
I Honold ,

Telefon 45 . Delikatessengeschäft .
König-Karlstr . 81 .

Ein großer Posten waschbarer

Hulorrvoko
gestreift , chike Machart , von ^ 1 . 90
bis 2 .90

L Burk Ww .,
König - Karl - Straße 178.

ist frisch eingetroffen und empfiehlt
K. W . Wott.

LrLntvrLLs

GatrnbacH
Morgen Freitag , den 10 . September d . I .:

Mehetsuppe
wozu höflichst einladet

GrrsthLUS zur Smink.
ÜMpkvIiluUK.

Unterzeichneter empfiehlt sein neu eingerichtetes

SsUorvL88vr - üosvdLtt
und bittet um geneigten Zuspruch.

— — Auf Wunsch wird ins Haus geliefert. — —

GHv . Schmiü ; . Sirbrrlulris.
Z 8

Londons , 8olioko1nä6
ZE verschiedene Marke » "WW

kaufen Sie in prima Vkare in der

OO0!

o L L L 'Z
-lsk .. . .

für Hoch- und Niederdruck, sind die besten aller existierenden Wasch¬
maschinen, mit 2 Jahre Garantie.

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .

Zu beziehen durch

Vertreter für Wildbad :

^Vilkolm IVioIi8 ! ookor .

L
L
L
O
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oroi Lvmvr « rvllllvll z
rr

kssitLsr : Knust kiKeie . l6let 'o» 74 .
— In freier, ruhiger Kage beim Bahnhof. —

Größtes und schönstes Garten -Mestcrurnnt nrrt
Gkcrshcrste.

Mittsgstisch ^2 1 Uhr , ä pa.it im Garten oder Glashalte
serviert von 12—3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkarte . —

, — Stets frische Fische. —
Teutsch Pilsner. — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer. — Pension . Bad . im Haufe.
Sehenswerte Sammlung abnormer Naturhöher . — Billard .

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto-Garage

Wie im vorigen Jahre werde ich auch in diesem Sommer regel¬
mäßige Auto-Fahrten

iläbaä -LULK iÖ8lorio unä Llirüoli
ausführen . Das Fahrgeld beträgt für einfache Fahrt nach Enzktöfterle
2 M . und ist die Abfahrt vom Kurplatz aus wie folgt festgesetzt :
Wildbad ab *9,15
Enzklösterle an *9,55
Enzklösterle ab 11,00
Wildbad an 11,40

Wildbad ab 2,00
Enzklösterle an 2,40
Enzklösterle ab 2,50
Wildbad an 3,30

Wildbad ab 3,40
Enzklösterle an 4,20
Enzklösterle ab 15,00
Wildbad an -j- 5,40

(* Postbeförderung nach Enzklösterle . 1 Postbeförderung nach Wildbad. )
Anmeldungen hierzu nimmt Herr Hotelier Schmid zum gold .

Ochsen gern entgegen .
Telefon 62 . ( -Äl ' j klU^ is . R

stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Bnchdrnckerei.
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